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Praxisbericht 

über den Einsatz eines 
autonomen Finanzmanagmentsystems
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Kurze Vorstellung der Stadt Süßen

- Einwohnerzahl: 10.200

- Lage: zwischen Stuttgart und Ulm an zwei Bundesstraßen

- Haushaltsvolumen: 20,3 Mio. €

- Verschuldung: 656 €/je Einwohner

- 2 Eigenbetriebe: Musikschule und Wasserversorgung
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EDV-Umgebung in der Stadt Süßen
- 51 PCs im Netz, betreut durch Stadtkämmerei

- Musikschule und Bücherei mit Lichtwellenleiter angebunden

- Zum Bauhof besteht VPN-Verbindung über DSL

- Überwiegendes Netzwerkbetriebssystem: Novell

- Neue Finanzsoftware: Linux-Server mit Oracle-Datenbank

- Hardware wird gekauft und regelmäßig - wo nötig - modernisiert
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EDV-Software in der Stadt Süßen

- Wenig Microsoftprodukte, u.a. WordPerfect von Corel im Einsatz 

- Schriftgutverwaltung über RegiSafe der Fa. Held

- Für alles andere, insbesondere im Finanzbereich:

seit Januar 2005: Finanz+ von Dataplan im Einsatz

- Personal- und Einwohnerwesen: landeseinheitliches Verfahren

- Autonome Verfahren u.a.: GIS, VHS, Musikschule, Friedhofsverwaltung, 
Liegenschaften
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Entscheidungsverfahren für Finanz+

- autonome Finanzlösungen werden von 2 Kommunen (u.a. Süßen) mituntersucht

- Prüfung der Verfahren von CIP und Dataplan bei Anwenderkommunen 

- Entscheidung für Dataplan als 1. Kommune im Bereich der Region Stuttgart

- Arbeitsgruppe zur Ablösung von FIWES-Classic mit Nachbargemeinden 2003

- Hauptansprechpartner: KDRS mit ihren beiden Verfahren KIRP und SAP

- Einführung von Finanz+ zum 01. Januar 2005
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Gründe für die Entscheidung 
zugunsten von Finanz+

- Kosten bei gleichem Leistungsumfang gegenüber RRZ-Verfahren deutlich geringer

- Umstellung zeitnah und insgesamt möglich

- Übersichtlichkeit des Systems bei Ausdrucken und Bildschirmführung 

- Gesamtverfahren, verfügbar und praxiserprobt

- Investitionssicherheit gegeben, zahlreiche Anwender

- Umstieg auf die Verwaltungsdoppik möglich und schlüssig belegt

- Alle Kämmereimitarbeiter sprechen sich einstimmig für Finanz+ aus
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Einsatz von Finanz+

-- Bauhofverrechnung-Programm

-- Steuern und Abgaben einschl. Verbrauchsabrechung

-- Kasse mit Einnahmeclearing und Gebührenkassen

-- Haushalt einschl. Budgetierung 

-- Eigenbetriebslösung

- Gesamtlizenz für 22 Nutzer

-- Kosten- und Leistungsrechnung

-- Schnittstellen u.a. zum Personalwesen und zu OWiG-Verfahren
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Kostenvergleich Teil I

- Zahlungen an das KDRS:

-- Jährliche Umlage 22.138,45 €

-- Fallpreise (einschl. Leitungs- und Transportkosten) 37.095,09 €

Summe 59.233,54 €

EDV-Kosten für die landeseinheitlichen Verfahren (Jahr 2004):

- Ausgaben für sonstigen Geschäftsbedarf

-- Ausstattung im Rathaus 6.905,04 €

-- Bürobedarf 14.886,72 €

-- Kopierkosten 13.686,17 €

Summe 35.477,93 €
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Kostenvergleich Teil II

- Zahlungen an das KDRS:
-- Jährliche Umlage 22.077,00 €
-- Fallpreise (einschl. Leitungs- und Transportkosten) 21.661,22 €

- Zahlungen an Dataplan für Finanz+ 8.180,32 €
Summe 51.918,54 €

EDV-Kosten im Jahre 2005:

- Ausgaben für sonstigen Geschäftsbedarf
-- Ausstattung im Rathaus 4.066,93 €
-- Bürobedarf 10.769,55 €
-- Kopierkosten 15.889,36 €

Summe 30.725,84 €

Einsparungen von 2004 nach 2005: 12.067,09 €
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Kosten der Finanzverfahren

Zahlungen an das KDRS:
Fallpreise für Finanzverfahren FIWES-Classic 19.000,00 €

(ohne Anlagenbuchhaltung, Zahlstellen, Bauhofabrechnung
Budgetierung und Kosten- und Leistungsrechnung)

EDV-Kosten im Jahre 2004:

Einsparungen von 2004 nach 2005: 10.380,00 €

EDV-Kosten im Jahre 2005:

Zahlungen an die Firma Dataplan  (einschl. Hotline) 8.200,00 €
Zahlungen an KDRS für Personalkostenschnittstelle 420,00 €
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Einrichtungskosten von Finanz+
Ursprünglich geschätzte Kosten (einschl. Hardware) : 64.500 €

Gründe für die höheren Ausgaben:

- Mehr Vororteinsätze der Mitarbeiter von Dataplan

- Höhere Kosten für Datenbereitstellung des KDRS

- Zusätzliches Programmmodul für Bauhof 

Tatsächliche Gesamtkosten 2004/2005: 84.600 €
jährlich auf 7 Jahren gerechnet: 12.100 €

Mehrkosten rd. 20.000 €
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Erfahrungen beim Betrieb von Finanz+
- Mitarbeiter würden System nicht mehr hergeben, sind äußerst zufrieden

- Finanz+ fördert die Übertragung neuer Zuständigkeiten und unterstützt    
organisatorische Änderungen z.B. Budgetierung

- Finanz+ ist funktional und übersichtlich

- Probleme mit Programmen/Anwendungen: zeitnah Erledigung, sehr gute Hotline

- Bescheide werden von der Bevölkerung als sehr übersichtlich gelobt

- Geringerer Personaleinsatz für bisherige Aufgaben

- offenes System, das guten Datenaustausch ermöglicht
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Musterausdruck
(Anordnung):

Auszahlungsanordnung

Stadt Süßen

Rechnung 560987
vom 24.4.06 - Kd. 12200
div. Formplatten

294,43 €

ZweiNeunVier

Anordnungsbetrag:

in Worten:

Grund der Zahlung:

Fälligkeit:
03.05.2006

Betrag €:
294,43

Fälligkeit: Betrag €:

Buchung auf laufende Mittel

Adress-Nummer:
Name, Vorname:
Name / Zusatz:
Straße:
Wohnort:
Kontonummer: 0121050009

73073 Süßen
Postfach 1180

Prinzing GmbH & Co. KG
703

Kurt

BLZ: 61060500 Bank: VOLKSBANK

Fachtechnisch, sachlich und rechnerisch richtig:

Süßen, den 04.05.2006

Unterschrift des/der AnordnungsbefugtenUnterschrift des zuständigen Sachbearbeiters

Die Stadtkasse wird angewiesen, den oben angegebenen Betrag auszuzahlen und wie angegeben zu buchen. 

 

6300-52000
Geräte, Ausstattung, Einrichtung 

Bewirtschaftungssoll:
Anordnungssoll:
AO auf HH-Rest
Mehr(+) / Weniger(-):
Verfügbar Deckungsring:
Ansatz:
Sperren:
üpl./apl.:

Süßen, den

0,00 €
0,00 €

500,00 €
0,00 €

+83,96 €
0,00 €

416,04 €
500,00 €

Zahlweg:
geprüft und aktiviert 
durch (Namenszeichen):

Datum:

KassenvermerkeHaushaltsstelle:

04.05.2006

2

6300-52000

2006004634/0Vorgangs-Nr.:

Haushaltsstelle:

HÜL-Nummer:
Beleg-Nummer:

Geräte, Ausstattung, Einrichtung

2006Haushaltsjahr:
Benutzername: kaewel
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Musterausdruck
Wasser/Abwasser
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Weitere Vorgehensweise im Finanzwesen 

- Programmprüfung von Finanz+ durch GPA (u.a. Eigenbetriebslösung)

- Einrichtung weiterer Zahlstellen im Rathaus

- Vermögenserfassung durch Stadtkasse

- Dezentrales Anweiswesen mit Finanz+ auch an Süßener Schulen

- Zeitnaher Umstieg auf die Verwaltungsdoppik von Finanz+

- Einsatz der Kosten- und Leistungsrechnung

- Programm „Schulden- und Darlehensverwaltung“
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Fragen ?? 
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Die Stadt Süßen und die Firma Dataplan 
wünschen Ihnen noch einen schönen und 
informativen Tag auf der KOMCOM SÜD 2006

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


